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E i n l a d u n g 
 

 

1 

Sitzung Nr. 19/2012
HFWA Nr. 1/2012

 
 
An die Mitglieder  
des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses 
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 01.03.2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt Born-
heim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 14.03.2012, 09:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt 
 
.Die Tagesordnung habe ich wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung  
1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Einwohnerfragestunde  
3 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzungen Nr. 51/2011 

20.10.2011 und Nr. 59/2011 vom 24.11.2011 
 

4 Abstimmungen mit der Finanzverwaltung zur Vermeidung eines um-
satzsteuerlichen Leistungsaustauschs zwischen der Stadt Bornheim 
und dem Stadtbetrieb Bornheim AöR 

125/2012-2 

5 Beratung des Stellenplanes 2012 und 2013 
(s. Rat 12.01.2012) 

004/2012-1 

6 Antrag der FDP-Fraktion vom 13.12.2011 betr. Finanzierung von Feu-
erwehr-Führerscheinen durch Landesmittel 

016/2012-3 

7 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 23.01.2012 betr. Einbau eines Blockheizkraftwerks 
(BHKW) im Rathaus Bornheim 
(s. UmweltA 01.03.2012) 

071/2012-
SUA 

8 Haushaltssatzung 2012/2013 mit allen Anlagen 023/2012-2 
9 Mitteilung betr. Stromausfall in Teilen des Stadtgebietes 040/2012-9 
10 Mitteilung betr. Prüfung der Einrichtung einer interkommunalen Verga-

bestelle 
116/2012-1 

11 Mitteilungen mündlich  
12 Anfrage der UWG/Forum-Fraktion vom 02.11.2011 betr. Personalkos-

ten für den Tollitätentreff 2011 
(s. HFWA 24.11.2011) 

534/2011-1 

13 Anfrage der UWG/Forum-Fraktion vom 13.02.2012 betr. Anschaffung 
neuer Uniformen für die Freiwillige Feuerwehr 

115/2012-3 

14 Anfrage der SPD-Fraktion vom 17.02.2012 betr. interkommunale Zu-
sammenarbeit 

117/2012-1 
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15 Anfragen mündlich  
 

Mit freundlichen Grüßen 
  
 
 
 

 
 
 
(Wolfgang Henseler) 
Bürgermeister 

2 
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Niederschrift 
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Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt Bornheim am 
Donnerstag, 20.10.2011, 18:00 Uhr, in der Aula der Europaschule Bornheim, Goethestraße 
1, 53332 Bornheim 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 51/2011

  Nicht-öffentliche Sitzung  HFWA Nr. 6/2011
 
Anwesende
Bürgermeister
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Mitglieder
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  
Donix, Michael CDU-Fraktion  
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  
Freynick, Jörn FDP-Fraktion  
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Koch, Christian FDP-Fraktion  
Kuhn, Arnd Jürgen Dr. Bündnis90/Grüne bis TOP 10 tw. 
Paschmanns, Dieter SPD-Fraktion  
Schausten, Manfred SPD-Fraktion  
Söllheim, Michael CDU-Fraktion  
Stüsser, Peter CDU-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Wirtz, Hans-Dieter CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Odenthal, Kurt CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter
Cugaly, Ralf Kämmerer  
Hennings, Albrecht  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  
Schnapka, Markus Beigeordneter  

Schriftführerin
Altaner, Petra  

Nicht anwesend (entschuldigt)
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Kuhl, Sebastian CDU-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
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T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Einwohnerfragestunde  
3 Antrag der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Weiterentwicklung des 

Bürgerhaushaltes 
444/2011-2 

4 Mitteilungen mündlich  
5 Anfrage der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Videoüberwachung in 

Bornheim 
443/2011-3 

6 Anfrage der SPD-Fraktion vom 15.09.2011 betr. Stromausfall in Teilen 
des Stadtgebietes 

446/2011-9 

7 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

Bürgermeister Wolfgang Henseler eröffnet die Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist und dass der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschließt auf Vorschlag des Bürgermeisters, 
1. den Tagesordnungspunkt 8 von der Tagesordnung abzusetzen 

und 
2. den Tagesordnungspunkt 6 nach Tagesordnungspunkt 2 zu behandeln. 

 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1, 2, 6, 3-5, 7. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Altaner ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

3 Antrag der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Weiterentwicklung 
des Bürgerhaushaltes 

444/2011-2 

Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beauftragt den Bürgermeister, ihm mögliche 
Beteiligungsformen der Bornheimer Bürgerinnen und Bürger bei den nächsten Haushaltsbe-
ratungen vorzustellen. Dabei soll auch geprüft werden, inwieweit eine Beteiligung per Inter-
netplattform möglich und sinnvoll ist. 
 
- Einstimmig -  
bei 2 Stimmenthaltungen (B90/Die Grünen) 
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4 Mitteilungen mündlich  
des Bürgermeisters Herrn Wolfgang Henseler 
1. Am 3., 4. und 5.11.2011 Besuch aus der Partnerstadt Mittweida 

Einladung zum Treffen am 03.11.2011 für die Fraktionsvorsitzenden und stv. 
Bürgermeister. 
 

2. Veranstaltung am 10.11.2011 Gedenken an die Progrome aus der Zeit des 
Nationalsozialismus. Treffen um 19.00 Uhr in Hersel an der Feuerwache, 
19.30 Uhr Gedenkstunde in der Kath. Kirche. 
 

3. Einladung aus dem Regio Köln Bonn e.V. zur Abendveranstaltung am 
23.11.2011 in Brühl betr. Aktuelle Krise des Euro. 
 

Kenntnis genommen 
 

5 Anfrage der FDP-Fraktion vom 19.09.2011 betr. Videoüberwa-
chung in Bornheim 

443/2011-3 

Kenntnis genommen  
 

6 Anfrage der SPD-Fraktion vom 15.09.2011 betr. Stromausfall in 
Teilen des Stadtgebietes 

446/2011-9 

Kenntnis genommen 
 
Zusatzfragen 
von Herrn Bürgermeister Wolfgang Henseler 
An wen wenden sich die Bürger und wo finden die Bürger die Rufnummer, wo sie eine In-
formation bekommen? 
Antwort: 
Die Nummer der Rheinenergie wäre der kürzeste Weg für Informationen.  
 
von AM Dr. Kuhn 
1. Wo sind die Mitarbeiter angesiedelt? 
Antwort: 
Die Mittelspannungsentstörung erfolgt durch Personal der RheinEnergie. Die RheinEnergie 
hat einen Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
2. Ist der Stadt bekannt, ob z.B. bei Geräte, die nicht wieder automatisch anlau-

fen, Schäden entstanden sind? 
Antwort: 
Konkret wurden an diesem Tag keine Schadensmeldungen gemeldet. 
3. In wie weit ist für die Zukunft ausgeschlossen, dass dies wieder durch einen 

Taktungsfehler auftreten kann? 
Antwort: 
Die Taktungsfehler spielen sich in Netzkompenenten ab, auf die nicht unbedingt zugegriffen 
werden können. Es sollen Maßnahmen entwickelt werden, um eine solche Störung der Stra-
ßenbeleuchtung auszuschließen. 
 
von AM Hanft
1. Wäre es nicht möglich, mit einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit die telefoni-

sche Erreichbarkeit stärker zu publizieren? 
Antwort: 
Dies wird überlegt. 
2. In wie weit kann von ihrer Seite beurteilt werden, ob alle Möglichkeiten der Sa- 
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che auf den Grund zu gehen, ausgeschöpft sind oder ob man sich noch auf der 
Suche nach dem Fehler befindet und andere Möglichkeiten auslotet?  

Antwort: 
Es gibt keine weitere Idee, was dort noch gewesen sein kann.  
3. Sind diese Investitionen jetzt, was die Zukunft angeht, abgeschlossen oder  

besteht noch weiterer Bedarf? 
Antwort: 
Was die Umspannungsanlagen angeht, befindet man sich auf einem neuen Stand. Die Er-
neuerung der Umspannanlagen hat für RWE sehr hohe Priorität. 
 
von AM Söllheim 
1. Verstehe ich das richtig, dass alles neu gestartet wurde und dass es jetzt wie-

der läuft und man weiß nicht, woran es genau gelegen hat? 
 
2. Ist es viel, was RWE dort investiert hat? Ist dies einmalig oder regelmäßig? 

Mit den Zahlen kann man das nicht nachvollziehen. 
Antworten 
Die Anlagen, die erneuert wurden, waren von ihrer Grundsubstanz dran erneuert zu werden. 
Bei den Anlagen Urfeld und Alfter hat man erstmal 30-40 Jahre Ruhe, da brauchen keine 
finanziellen Mittel mehr investiert werden, um diese Anlagen auf dem aktuellen Stand der 
Technik zu lassen. Weitere Anlagen werden saniert. Hier im Bereich Bornheim sieht das 
sehr gut aus.  
Was die Investitionen im Netz anbetrifft, sind dass Investitionen (Austauschen von Kabeln, 
die mehr Leistungen übertragen können. Des weiteren werden Mittelspannungsfreileitungen 
verkabelt. In Bornheim ist der Freileitungsanteil nur noch gering. 
 
Die Gesamtinvestitionen der letzten Jahre sollen nachgereicht werden und es soll beurteilt 
werden, ob es viel oder wenig ist.  
 
Schreiben RWE siehe Anlage Seiten 5-6 
 

7 Anfragen mündlich  
von AM Hanft betr. Ratingagenturen, Äußerungen einer Bank hinsichtlich Bedenken weiterer 
Kreditwürdigkeit 
Wie schätzt die Verwaltung es ein, konkret im Bereich Bornheim, als Kommune zur Zeit im 
Nothaushaltsrecht? 
Antwort: 
Erkenntnisse, dass es hier Schwierigkeiten gibt, hat die Stadt bisher nicht. Es gibt dazu in-
tensive Gespräche mit den Banken. Es gibt auf der Landesebene zwischen den Banken und 
der Landesregierung Gespräche zu der Frage der Zukunft und der Finanzierung der Kom-
munen. Es soll alles getan werden, um die Finanzsituation der Stadt Bonheim mittel- und 
langfristig zu verbessern.  
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:30 Uhr 
 
 
 
gez. Wolfgang Henseler  gez. Petra Altaner 
Bürgermeister  Schriftführung 
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Niederschrift 

 

 
Seite 1 von 7 

Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt Bornheim am 
Donnerstag, 24.11.2011, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 59/2011

  Nicht-öffentliche Sitzung  HFWA Nr. 7/2011
 
Anwesende
Bürgermeister
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Mitglieder
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  
Donix, Michael CDU-Fraktion  
Feldenkirchen, Hans Gerd UWG/Forum-Fraktion  
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Koch, Christian FDP-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Kuhl, Sebastian CDU-Fraktion  
Paschmanns, Dieter SPD-Fraktion  
Schausten, Manfred SPD-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
Söllheim, Michael CDU-Fraktion ab TOP 6 tw. 
Stüsser, Peter CDU-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Knott, Thorsten FDP-Fraktion  
Paulsen, Michael CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter
Brühl, Gerhard  
Cugaly, Ralf Kämmerer  
Hennings, Albrecht  
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  

Schriftführerin
Schumacher, Karin  

Nicht anwesend (entschuldigt)
Freynick, Jörn FDP-Fraktion  
Kuhn, Arnd Jürgen Dr. Bündnis90/Grüne  
Wirtz, Hans-Dieter CDU-Fraktion  
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T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Einwohnerfragestunde  
3 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 44/2011 vom 

22.09.2011 
 

4 Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 

463/2011-3 

5 Benennung des Dorf- und Kirmesplatzes in Walberberg 442/2011-7 
6 Antrag der FDP-Fraktion vom 17.10.2011 betr. Forcierung des LTE-

Ausbaus 
474/2011-1 

7 Verfassungsbeschwerde nordrhein-westfälischer Kommenunen gegen 
das Gemeindefinanzierungsgesetz  2011; Antrag der FDP-Fraktion 
vom 23.11.2011 

568/2011-1 

8 Mitteilung betr. Erhebung  einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt 
Bornheim 

503/2011-2 

9 Mitteilungen mündlich  
10 Anfrage der FDP-Fraktion vom 17.10.2011 betr. Sachstandsbericht 

zur Weiterentwicklung der Freiwilligen Feuerwehr 
475/2011-3 

11 Anfrage der UWG/Forum-Fraktion vom 02.11.2011 betr. Personalkos-
ten für den Tollitätentreff 2011 

534/2011-1 

12 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

Bürgermeister Wolfgang Henseler eröffnet die Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist und dass der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschlussfähig ist. 
 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschließt auf Vorschlag des Bürgermeisters, 
1. die Tagesordnung um die Tagesordnungspunkte 

 
7 „Verfassungsbeschwerde nordrhein-westfälischer Kommenunen gegen das 
     Gemeindefinanzierungsgesetz  2011; Antrag der FDP-Fraktion vom 
     23.11.2011", Vorlage-Nr. 568/2011-1, und 
8 „Mitteilung betr. Erhebung  einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt  
    Bornheim“, Vorlage-Nr. 503/2011-2 
 
zu erweitern und 
 

2. den neuen Tagesordnungspunkt 7 nach Tagesordnungspunkt 6 und den neuen 
Tagesordnungspunkt 8 nach Tagesordnungspunkt 7 zu behandeln, 
 

Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
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Durch diese Änderung der Tagesordnung werden die bisherigen  
 TOP 7 - 13 zu neuen TOP 9 - 15.  
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 12. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
StAR Schumacher ist bereits zur Schriftführerin bestellt. 
 

2 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 

3 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 44/2011 
vom 22.09.2011 

 

Beschluss 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss erhebt gegen den Inhalt der Niederschrift 
über die Sitzung Nr. 44/2011 vom 22.09.2011 keine Einwände. 
 
- Einstimmig -  
 

4 Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 

463/2011-3 

Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschließen: 

s. Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt folgende ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen: 
 
 

Ordnungsbehördliche Verordnung  
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 

 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (LÖG) vom 
16.11.2006 (GV NRW S. 516), in der derzeit gültigen Fassung wird von der Stadt Bornheim 
als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt Bornheim vom  
folgende Verordnung erlassen: 
 
 

§ 1  
           

Im Bereich der Stadt Bornheim wird in folgenden Ortschaften die Öffnung der Verkaufsstel-
len an Sonn- bzw. Feiertagen jeweils in der Zeit  zwischen 12:00 Uhr und  
19:00 Uhr für die Dauer von maximal fünf Stunden zugelassen:  
 
1. Ortschaft Bornheim 
 1.1 aus Anlass der Bornheimer Kleinkirmes: Patronatsfest des St. Servatius am 

13.05. bzw. am Sonntag danach 
 1.2 aus Anlass des Bornheimer Frühlingsfestes „Bornheim blüht“  

am 4. Sonntag im Juni 
 1.3 aus Anlass der Bornheimer Großkirmes am 1. Sonntag im September 
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 1.4 aus Anlass des Weihnachtsmarktes am 1. Adventssonntag 
2. Ortschaft Roisdorf  

einschließlich Gewerbegebiet Bornheim-Süd zwischen Raiffeisenstraße, Roisdorfer 
Straße (L 118), BAB 555 und der Gemeindegrenze Alfter 

 2.1 aus Anlass des Frühlingserwachens am 3. Sonntag im März 
 2.2 aus Anlass des Sommers am 1. Sonntag im Juli 
 2.3 aus Anlass des Herbstanfangs am 1. Sonntag im Oktober 
 2.4 aus Anlass des Martinsfestes am 1. Sonntag im November 
 
3. Ortschaft Hersel 

außer dem unter Ziffer 2 der Ortschaft Roisdorf zugeordnetem Bereich des Gewerbe-
parks Bornheim-Süd  

 3.1 aus Anlass des Herseler Frühlingsfestes am 4. Sonntag im Mai 
 3.2 aus Anlass des Herseler Herbstes am 3. Sonntag im September  
 3.3 aus Anlass des Herseler Oktoberfestes am 3. Sonntag im Oktober 
 
Fällt einer der vorstehend aufgeführten Sonntage auf einen gemäß § 6 Abs.4  
Ladenöffnungsgesetz NRW geschützten Sonn- oder Feiertag, wird der Bürgermeister er-
mächtigt, in Abstimmung mit den Beteiligten, insbesondere mit den ortsansässigen Gewer-
bevereinen, den Sonntag vorher oder nachher als verkaufsoffenen Sonntag festzulegen. 

§ 2 
 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen 
außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offen hält oder die maximale Öffnungs-
dauer überschreitet.  

 
Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 LÖG mit einer Geldbuße bis zu 500,00 € ge-
ahndet werden. 
 

 
§ 3 

 
Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die ordnungsbe-
hördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus Anlass von Märkten, 
Messen und ähnlichen Veranstaltungen an Sonn- und Feiertagen vom 25.04.2000 in der 
zuletzt geltenden Fassung vom 09.12.2010 außer Kraft.  
 
- Einstimmig -  
 

5 Benennung des Dorf- und Kirmesplatzes in Walberberg 442/2011-7 
Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschließt, den Dorf- und Kirmesplatz in 
Walberberg, Hauptstraße/Frongasse, mit „Pater-Bertram-Platz“ zu benennen. 
 
- Einstimmig -  
 

6 Antrag der FDP-Fraktion vom 17.10.2011 betr. Forcierung des 
LTE-Ausbaus 

474/2011-1 

Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters 
zur Kenntnis und beauftragt auf Antrag der FDP-Fraktion den Bürgermeister sich bei O2-
Telefonica für den weiteren LTE Ausbau in Bornheim einzusetzen. 
 
- Einstimmig -  
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7 Verfassungsbeschwerde nordrhein-westfälischer Kommenunen 

gegen das Gemeindefinanzierungsgesetz  2011; Antrag der FDP-
Fraktion vom 23.11.2011 

568/2011-1 

Beschluss: 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beauftragt den Bürgermeister, dem Rat in 
seiner Sitzung am 08.12.2011 seine Einschätzung über eine Beteiligung der Stadt Bornheim 
an der Verfassungsbeschwerde gegen das Gemeindefinanzierungsgesetz  2011 unter Ein-
beziehung der zu erwartenden Kosten darzustellen und einen Beschlussvorschlag zu unter-
breiten. 
 
- Einstimmig -  
 

8 Mitteilung betr. Erhebung  einer Zweitwohnungssteuer in der 
Stadt Bornheim 

503/2011-2 

- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfragen 
von AM Schmitz 
Wurden die Zahlen mit der Gemeinde Alfter verglichen? 
 
Antwort: 
Nach den Rückmeldungen aus den Nachbarkommunen sind wir zu der Einschätzung von  
10 % gekommen. 
 
von AM Kleinekathöfer betr. Steueraufkommen 
 Ist diese Zahl der ganz aktuelle Stand? 
  
 Vergrößert sich die Zahl nicht unter dem Aspekt, dass wesentlich mehr Studen-

tinnen/Studenten in die Universitäten drängen und der Wohnraum in Bonn teu-
rer und knapper geworden und von daher zu beobachten ist, dass immer mehr 
Studenten ins Vorgebirge ziehen. Es gibt Überlegungen, den Studenten Anrei-
ze anzubieten (z.B. einen Teil der Sozialkosten zu übernehmen), wenn sie den 
1. Wohnsitz dort anmelden. 
Kann dieser Aspekt im Rahmen der Haushaltsplanberatungen auch geprüft 
werden? 

Antwort: 
Die Stadt Bornheim ist eine Nothaushaltskommune und neue freiwillige Leistungen dürfen 
nicht erbracht werden, es sei denn, dem Bürgermeister wird mitgeteilt, welche anderen frei-
willigen Leistungen er einsparen soll. 
Anhaltspunkte, dass ein Zuzug von Studentinnen und Studenten künftig nach Bornheim 
stattfindet, liegen auf Grund der Einwohnerabfragen nicht vor. 
 
von AM Kuhl 
Inwiefern ist in der Vorlage der Aspekt der Zweitwohnsitzsteuer zur Erstwohnsitzsteuer be-
rücksichtigt worden? 
 
Antwort: 
Es liegen keine Angaben darüber vor, inwieweit bei den erfassten Personenkreisen Studen-
ten erfasst wurden, da z.B. berufsbedingte Zuordnungen nicht gemacht werden können. 
Die Situation ist sicherlich in Alfter, in Relation zur Wohnbevölkerung eine ganz andere als in 
Bornheim, da Alfter eine ganze Reihe von Studenten und Studentinnen der Alanus-
Hochschule im Gemeindegebiet untergebracht hat, die hier in Bornheim nicht sind. Die Zahl 
der Studenten der Alanus-Hochschule aus Bornheim ist minimal. 
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9 Mitteilungen mündlich  
Keine 
 

10 Anfrage der FDP-Fraktion vom 17.10.2011 betr. Sachstandsbe-
richt zur Weiterentwicklung der Freiwilligen Feuerwehr 

475/2011-3 

- Kenntnis genommen -  
 
Zusatzfragen 
von AM Koch 
1. Sind die Ergebnisse der Arbeitsgruppen schriftlich festgehalten und können 

diese den Fraktionen zur Verfügung gestellt werden? 
 
2. Von wem werden die Vorschläge ausgearbeitet? 
Antworten: 
Die feuerwehrinternen Vorschläge liegen schriftlich vor, insbesondere dem Fachbereich 3, 
Herrn Schier und dem Wehrführer. Die Auswertung wird durch den Wehrführer vorgenom-
men und es erfolgt eine Einschätzung der Vorschläge. Danach kommt es zu einer Erörterung 
zwischen den Arbeitsmitglieder, die die Vorschläge eingebracht haben, dem Wehrführer, 
dem Fachbereichsleiter und Herrn Schier. Da aber der Wehrführer derzeit erkrankt ist, wird 
sich dieses noch ein wenig hinziehen. Sobald hier eine gemeinsame Bewertung der Vor-
schläge erfolgt ist, werden die daraus entstehenden Unterlagen den Fraktionen vorgelegt. 
Derzeit sind es interne Arbeitsgruppenpapiere einzelner Vorschläge, die noch nicht abgewo-
gen und abgestimmt sind. 
 
von AM Heller betr. Neuanschaffungen unter Punkt 3  
Werden die Mittel aus der Gutachtermarge verwendet oder sind sie noch im Budget der 
Feuerwehr vorhanden? 
Antwort: 
Nach der gegenwärtigen Einschätzung reicht das Budget der Feuerwehr aus.  
Allerdings ist der Preis von 15.000 auf 20.000 Euro gestiegen, weil hier andere Anforderun-
gen bestehen. 
 
von AM Knott betr. Punkt 1, Abstimmungsgespräch mit dem Kreisbrandmeister 
1. Was wurde dort besprochen und wie war das Resultat dieses Gespräches? 

 
Antwort: 
Es hat ein gemeinsames Abstimmungsgespräch vor geraumer Zeit gegeben, wo der Punkt 1 
besprochen worden ist. Ergebnis ist, dass der Kreis mit der gegenwärtigen Struktur und Ar-
beitsweise keine Probleme hat. Auch die Anforderungsprofile sieht der Kreis als gewährleis-
tet an. Er weist aber daraufhin, dass die Tagesverfügbarkeit ein Zukunftsproblem sein kann, 
dem sich die Feuerwehr Bornheim stellen muss. Die Berichtsweise soll noch optimiert wer-
den.   
2. Kann der Bürgermeister einen Sachstand geben zum Thema Rettungszentrum 

„Am Hellenkreuz“ 
Antwort: 
Bei der Beurteilung der Feuerwehrstrukturen spielen die Standorte der Feuerwehrgerätehäu-
ser eine Rolle. In Orientierung auf die Alarm- und Ausrückverordnung sind durchaus die 
Standorte, die wir derzeit haben, bestätigt worden. Wir müssen und können von einer dezen-
tralen Struktur von Feuerwehrgerätehäusern ausgehen. Aus der Feuerwehrentwicklung kann 
in diesem Zusammenhang die Zentralisierung „Am Hellenkreuz“ nicht abgeleitet werden. Ein 
zentraler Standort für die Feuerwehr „Am Hellenkreuz“ ist aus der bisherigen Arbeitsweise 
nicht abzuleiten und empfehlenswert. Absehbar erscheint, dass der jetzige Standort der Ret-
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tungswache nicht mehr hinreichend ist, um die Aufgaben des Rettungsdienstes ordentlich 
wahrzunehmen. 
 

11 Anfrage der UWG/Forum-Fraktion vom 02.11.2011 betr. Personal-
kosten für den Tollitätentreff 2011 

534/2011-1 

- Kenntnis genommen -  
 

12 Anfragen mündlich  
von AM Heller 
Konnte mittlerweile das Anzeigeverfahren bezüglich der Satzungsänderung betr. Bürgerso-
laranlage abgeschlossen werden? 
Antwort: 
Abgeschlossen nicht, weil das Schreiben an die Kommunalaufsicht Anfang der Woche raus-
gegangen ist. Wir warten auf das Schreiben der Kommunalaufsicht. Wir sind angemessen 
optimistisch, dass die Stadt eine positive Rückmeldung bekommt. 
 
von AM Deussen-Dopstadt betr. Resolution Stadt Bornheim gegen die Kürzung der Mittel 
„Neue Pfade“? 
Ist da eine allgemeine Stellungnahme gegen diese geplante Kürzung des Eingliederungs-
budgets angedacht, oder wissen sie, ob ähnliche Initiativen im Stadtgebiet Bornheim betrof-
fen sind? 
Antwort: 
Wir wissen, dass junge Leute in Bornheim betroffen sind. Ob Einrichtungen betroffen sind, 
wird geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Wolfgang Henseler  gez. Karin Schumacher 
Bürgermeister  Schriftführung 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  Uöffentlich U  Vorlage Nr. 125/2012-2

    Stand 24.02.2012
 
Betreff 
 

Abstimmungen mit der Finanzverwaltung zur Vermeidung eines 
umsatzsteuerlichen Leistungsaustauschs zwischen der Stadt Bornheim und dem 
Stadtbetrieb Bornheim AöR 

 
UBeschlussentwurfU 

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die Ausführungen der BDO AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft betreffend die verbindliche Auskunft zur Beurteilung der Umsatz-
steuerbarkeit der an den Stadtbetrieb Bornheim AöR gewährten Betriebskostenzuschüsse zur 
Kenntnis. 
 
USachverhalt U 

Das Einholen einer verbindlichen Auskunft zur Beurteilung der Umsatzsteuerbarkeit der an den 
Stadtbetrieb Bornheim AöR (SBB) gewährten Zuschüsse steht in unmittelbarem Zusammenhang 
mit der Ausgliederung des SBB aus dem städtischen Haushalt und dem Abschluss eines Lea-
singvertrages zum Zwecke der Übertragung des wirtschaftlichen Eigentums an den immobilen 
Vermögensgegenständen des Hallenfreizeitbades auf den Betrieb. 
Hierzu lagen dem Ausschuss die Vorlagen Nrn. 445/2010-2 sowie 010/2011-2 zur Beratung vor, 
auf die ausdrücklich Bezug genommen wird. 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss hatte zuletzt in seiner Sitzung am 17.02.2011 den 
Bürgermeister beauftragt, die erforderlichen Abstimmungen mit der Finanzverwaltung gemäß den 
Handlungsempfehlungen der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (BDO) zur Vermeidung 
eines umsatzsteuerlichen Leistungsaustauschs vorzunehmen (Anlage 1). 
 
Die BDO hatte in ihrer gutachterlichen Stellungnahme von Februar 2011 zum Einen festgestellt, 
dass der Abschluss eines Leasingvertrages in Form des von der Verwaltung vorgelegten Ent-
wurfs geeignet ist, das Hallenfreizeitbad grunderwerbsteuerfrei auf den SBB zu übertragen. Zum 
Anderen problematisierte die BDO, dass die Zahlung des Verlustausgleichs an den SBB nach 
der jüngsten Rechtsprechung des Bundesfinanzhof (BFH) ein auf der Ebene des SBB umsatz-
steuerpflichtiges Entgelt für dessen Leistungen darstellen könnte. Um dies definitiv auszuschlie-
ßen und eine spätere Umsatzsteuerpflicht zum Beispiel aufgrund einer Betriebsprüfung zu ver-
meiden, empfahl die BDO, die Leistung der Zahlungen in Form eines „echten“ Zuschusses (ohne 
vertragliche oder vergleichbare Verpflichtung) darzustellen und diese Vorgehensweise mit der 
Finanzverwaltung im Wege einer verbindlichen Auskunft nach     § 89 Abs. 2 Abgabenordnung 
abzustimmen. 
 
Die verbindliche Auskunft wurde seitens der BDO im Mai 2011 beim zuständigen Finanzamt 
Sankt Augustin beantragt. 
 
Nach ersten Abstimmungsgesprächen zwischen BDO und Vertretern des Finanzamtes Sankt 
Augustin wurde im September 2011 eine positive Bescheidung der beantragten verbindlichen 
Auskunft durch die Finanzverwaltung in Aussicht gestellt. Der Haupt-, Finanz- und Wirt-
schaftsausschuss wurde in seiner Sitzung am 22.09.2011 mündlich informiert. 
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Mit Schreiben vom 21.10.2011 stellte das Finanzamt Sankt Augustin fest, dass eine – insbeson-
dere pauschal orientierte – Verlustabdeckung im Wege eines Haushaltsbeschlusses keinen um-
satzsteuerlich relevanten Sachverhalt darstellt, da es sich – analog z.B. zu einer Patronatserklä-
rung – um eine einseitige Willensbekundung handelt (Anlage 2).  
Der entsprechend abgefasste Bescheid zur verbindlichen Auskunft wurde mit gesonderter Post 
angekündigt. 
 
Mit Bescheid vom 30. November 2011 teilte das Finanzamt Sankt Augustin dann völlig unerwar-
tet und für die BDO nicht nachvollziehbar mit, dass die Zahlung der Verlustabdeckung sehr wohl 
zu einem Leistungsaustausch zwischen der Stadt und dem SBB  führt, mit der Folge, dass ein 
umsatzsteuerbarer und –pflichtiger Zuschuss vorliegt (Anlage 3). 
 
Die BDO gelangt nach einem Anfang des Jahres 2012 geführten Telefonat mit dem Finanzamt 
Sankt Augustin zu der Feststellung, dass die Finanzverwaltung offenbar nicht gewillt ist, sich zum 
jetzigen Zeitpunkt mit den steuerlichen Besonderheiten der Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) 
auseinanderzusetzen, sondern die Entscheidung lieber einer späteren Betriebsprüfung überlas-
sen möchte. Dies – so die BDO – sei umso bedauerlicher, als dass eine solche Entscheidung mit 
wesentlich weniger Aufwand bereits zu einem früheren Zeitraum möglich gewesen wäre. Die von 
der Finanzverwaltung genannte Rechtsprechung betrifft einen Sachverhalt bei einer GmbH, er 
berücksichtigt nicht die Gewährträgerhaftung einer Kommune in NRW gegenüber ihrer AöR. 
 
Bedingt durch die ausweichende Haltung der Finanzverwaltung ist es zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht möglich, ein steuerliches Risiko aus der umsatzsteuerlichen Beurteilung des Betriebskos-
tenzuschusses der Stadt Bornheim an den SBB rechtsverbindlich auszuschließen. 
Dieses Risiko würde mit der Realisierung des geplanten Leasingvertrages über das Hallenfrei-
zeitbad zunehmen. 
 
Auf das beiliegende abschließende Schreiben der BDO wird verwiesen (Anlage 4). Hierin be-
stärkt die BDO nochmals ihre Auffassung, dass wenn die Kommune gesetzlich verpflichtet ist das 
Vermögen des SBB im Bedarfsfall unabhängig von einer Gegenleistung aufzufüllen, darin kein 
Leistungsaustausch gesehen werden kann. Nichts anderes könne für die Gewährung jährlicher 
Zuschüsse zur vorsorglichen Stärkung des Anstaltskapitals gelten. 
 
Möglichkeiten, die beantragte verbindliche Auskunft im Klagewege zu erhalten, sieht die BDO – 
außerhalb eines späteren Betriebsprüfungsverfahrens – nicht. Insoweit verfolgen sowohl Stadt 
als auch SBB das Ziel, eine Entscheidung der Finanzverwaltung bereits im laufenden Besteue-
rungsverfahren durch eine deutliche Hervorhebung der Zuschüsse in den Umsatzsteuervoran-
meldungen herbeizuführen. 
In den Jahresabschlüssen des SBB werden die Zahlungen der Stadt im Rahmen des Verlustaus-
gleichs für das Hallenfreizeitbad in Form von Kapitalzuschüssen und damit unmittelbar Eigenka-
pital verstärkend dargestellt. Aufgrund des fehlenden Leistungsaustauschs handelt es sich nicht 
um Umsatzerlöse. 
 
UFinanzielle Auswirkungen 
keine 
 
UAnlagen zum Sachverhalt 
1 Gutachterliche Stellungnahme der BDO AG vom 02.02.2011 
2 Schreiben des FA Sankt Augustin vom 21.10.2011 
3 Schreiben des FA Sankt Augustin vom 30.11.2011 
4 Gutachterliche Stellungnahme der BDO AG vom 10.02.2012 
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 Finanzamt 
 Sankt Augustin 

Dienstgebäude Telefon Sprechzeiten allgemein Service- u.Informationsstelle Konto: 
Hubert-Minz-Str 10 02241 242-0 Mo - Fr 8.30-12.00 Uhr Mo - Fr 8.00-12.00 Uhr BBk Köln 
53757 Sankt Augustin Telefax  Di auch 13:30-15.00 Uhr  KtoNr. 38001504 BLZ 37000000 
www.finanzamt.nrw.de 0800 10092675222  Di auch 12.00-15.00 Uhr IBAN DE59 3700 0000 0038 0015 04 
 Telefax Ausland   BIC MARKDEF1370 
 0049 22412421200    
      

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg, Straßenbahnlinie 66 und Buslinie 529 bis Haltestelle Sankt Augustin Markt, Buslinie 508 bis Haltestelle Kinderkrankenhaus  

Briefkopfbogen - Allgemeine Schreiben 
Nr. 101/001-V1001 (11.09)  OFD M LZ 24 

  
 

 

 

 

Finanzverwaltung NRW  Postfach 1229 - 53730 Sankt Augustin  Auskunft erteilt 

  Herr Krichel 
BDO   

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Durchwahl-Nr. Zimmer 

- zu Händen Frau Giese -  02241 242-2444 107 
Potsdamer Platz 5    

53119 Bonn   

    

    
   

    
   

  Steuernummer / Aktenzeichen Datum 

  222/5726/0782 UVST 21.10.2011 
 

 
 
Stadtbetriebe Bornheim, (SBB AÖR) 
 
 
Antrag auf Erteilung einer Verbindlichen Auskunft, Ihr Schreiben vom 27. Mai 2011 
 
 
Sehr geehrte Frau Giese, 
 
Sie haben am 27. Mai 2011 einen Antrag auf Erteilung einer Verbindlichen Auskunft gestellt. 
Ihr Antrag wird in Kürze beschieden, entsprechend den Gesprächsinhalten beim Treffen 
zwischen Ihnen, Herrn Feck, Herrn Ihne und mir. 
 
Eine Vereinbarung liegt nur vor, wenn beidseitige Willenserklärungen vorliegen, um so zu 
einem grundsätzlichen Leistungsaustausch zu kommen, der dann die entsprechende 
Umsatzbesteuerung auslösen würde. 
 
Der reine Haushaltsbeschluss, wie in Ihrem Fall, ist eine einseitige Willenserklärung, sodass 
kein Leistungsaustausch gegeben ist. Daher liegt kein umsatzsteuerlich relevanter 
Sachverhalt vor. 
 
Die entsprechend abgefasste Verbindliche Auskunft wird Ihnen mit gesonderter Post 
zugehen, sobald Herr Ihne wieder im Haus ist. Dieses Schreiben erhalten Sie vorab bereits 
als Mail. 
 
Mit freundlichen Grüßen   
Im Auftrag  
  
  
  
Krichel  
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Rat 12.01.2012
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
Rat 29.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 004/2012-1

    Stand 22.11.2011
 
Betreff Beratung des Stellenplanes 2012 und 2013 
 
Beschlussentwurf Rat:  
Der Rat verweist die Stellenpläne für die Jahre 2012 und 2013 zur weiteren Beratung in den 
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss. 
 
Beschlussentwurf Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss:  
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Rat, die Stellenpläne 2012 und 
2013 der Beamten und tariflich Beschäftigten wie folgt festzusetzen: 
 

Siehe Beschlussentwurf Rat 
Beschlussentwurf Rat:  
Der Rat beschließt  
 
1. den Stellenplan 2012 der Beamten und tariflich Beschäftigten wie folgt: 
    
 Beamte   
 Besoldungsgruppe Anzahl  
 B6 1,00  
 B2 1,00  
 A16 3,00  
 A15 3,00  
 A14 3,37  
 A13 h.D. 1,00  
 A13 g.D. 3,00 davon 1 k.u. 
 A12 7,11 . 
 A11 8,50  
 A10 11,98  
 A9 g.D. 3,00  
 A9Z 0,50  
 A9 m.D. 4,11  
 A8 5,15  
 A7 1,00  
   
 Gesamt 56,72  
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 Tariflich Beschäftigte   
 Entgeltgruppe Anzahl  
 15 1,00  
 14 4,46  
 13 1,00  
 12 10,77  
 11 16,07 davon 1,00 k.w. 
 10 10,64  
 9 24,90 davon 0,34 k.u. 
 8 27,41  
 6 36,23 davon 2,00 k.u. 
 5 14,79  
 4 0,73  
 3 4,00  
 2 0,78  
 S17  
 S15 2,56  
 S14 6,00  
 S13 Ü 4,67  
 S13 1,00  
 S12 Ü 1,73  
 S12 1,50  
 S11 Ü 6,50  
 S11 6,38  
 S10 4,00  
 S8 0,50  
 S7 2,00  
 S6 61,68  
 S3 30,33  
   
 Gesamt 281,63  
  
2. den Stellenplan 2013 der Beamten und tariflich Beschäftigten wie folgt: 
    
 Beamte   
 Besoldungsgruppe Anzahl  
 B6 1,00  
 B2 1,00  
 A16 3,00  
 A15 3,00  
 A14 3,37  
 A13 h.D. 1,00  
 A13 g.D. 2,00  
 A12 8,11 . 
 A11 8,50  
 A10 11,98  
 A9 g.D. 3,00  
 A9Z 0,50  
 A9 m.D. 4,11  
 A8 5,15  
 A7 1,00  
   
 Gesamt 56,72  
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 Tariflich Beschäftigte   
 Entgeltgruppe Anzahl  
 15 1,00  
 14 4,46  
 13 1,00  
 12 10,77  
 11 16,07 davon 1,00 k.w. 
 10 10,64  
 9 24,90 davon 0,34 k.u. 
 8 27,41  
 6 36,23 davon 2,00 k.u. 
 5 14,79  
 4 0,73  
 3 4,00  
 2 0,78  
 S15 2,56  
 S14 6,00  
 S13 Ü 4,67  
 S13 1,00  
 S12 Ü 1,73  
 S12 1,50  
 S11 Ü 6,50  
 S11 6,38  
 S10 4,00  
 S8 0,50  
 S7 2,00  
 S6 82,78  
 S3 29,65  
   
 Gesamt 302,05  
 
Sachverhalt
Der Beschlussentwurf des Stellenplanes in der Form des Stellenverzeichnisses weist aus: 
 
1. für 2012: 

 
  56,72 Beamtenstellen 
281,63 Stellen tariflich Beschäftigte 
338,35 Stellen insgesamt 

  
2. für 2013: 

 
  56,72 Beamtenstellen 
302,05 Stellen tariflich Beschäftigte 
358,77 Stellen insgesamt 

 
Die Änderungen im Stellenplanentwurf 2012 gegenüber 2011 und 2013 gegenüber 2012 
werden in den Anlagen erläutert. Die Stellenpläne wurden dem Personalrat zur Anhörung 
vorgelegt. Die Stellungnahme des Personalrates wird nachgereicht, sobald diese vorliegt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Stellenverzeichnis/Stellenplan 2012 
Stellenverzeichnis/Stellenplan 2013 
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  1 Steuerungsunterstützung und zentrale Dienste

-Stellenverzeichnis 2012  
-Stellenplan 2012 
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Vorwort zum Stellenplanentwurf für das Jahr 2012

Das Stellenniveau im Bereich der Beamtinnen und Beamten sowie nach TvöD Tarif-
beschäftigten bleibt auf konstant niedrigem Niveau. 

Bedeutende Veränderungen ergeben sich Aufgrund des Ausbaus der U-3-Betreuung 
in den Kindertagesstätten bis zur Erfüllung der bundesrechtlich vorgegebenen 
Betreuungsquote von 35%. 

Weiterhin ist die Ausweisung einer halben Stelle im Bereich des Sozialen Erzie-
hungsdienstes erforderlich, die aufgrund der Reform im Bereich Vormundschaften 
mit Veränderungen der Betreuungsquoten unumgänglich ist.
Eine weitere Stelle wurde für die Jahre 2012 und 2013 befristet im Rahmen des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes für Schulsozialarbeit eingerichtet. Die Finanzierung die-
ser Stelle erfolgt über Mittel des Rhein-Sieg-Kreises.

Die Stellenveränderungen sind in Anlage zum Stellenverzeichnis erläutert 

Redaktioneller Hinweis:

Unter der Rubrik Abordnung/Gestellung zu Stadtbetrieb Bornheim AöR sind die Be-
amtinnen und Beamten im Stellenverzeichnis und Stellenplan dargestellt, welche 
nach den beamtenrechtlichen Vorschriften Ihren Dienst im Stadtbetrieb versehen. In 
den vorhandenen Fällen besteht das Dienstverhältnis mit der Stadt Bornheim fort. 
Die Stellen sind somit weiterhin im Stellenplan darzustellen und gelten als besetzt.

43/137



20
12

Er
lä

ut
er

un
ge

n 
zu

m
 S

te
lle

np
la

n 
20

12

M
eh

r-
 u

nd
 W

en
ig

er
 S

te
lle

n
Ja

hr
de

r
Ä

nd
er

un
g

O
rg

.-E
in

he
it

St
el

le
n-

nu
m

m
er

H
in

w
ei

se
 / 

B
em

er
ku

ng
en

 

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
25

65
S

te
lle

 b
ee

nd
et

, d
a 

M
ita

rb
ei

te
rin

 z
um

 0
1.

01
.2

01
2 

au
s 

E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 h
er

au
s 

au
ss

ch
ei

de
t. 

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
38

40
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
54

03
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
56

67
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
.

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
56

68
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
.

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
56

87
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
.

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l A

us
zu

bi
ld

en
de

76
9

S
te

lle
 b

ee
nd

et
 w

eg
en

 E
nd

e 
S

tu
di

um
 Ü

be
rn

ah
m

e 
in

 P
oo

l "
B

es
ch

äf
tig

te
 o

hn
e 

FB
-Z

uw
ei

su
ng

" e
nd

gü
lti

ge
 Z

uw
ei

su
ng

 
en

ts
ch

ei
de

t s
ic

h 
M

itt
e 

20
12

. 

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l A

us
zu

bi
ld

en
de

77
0

S
te

lle
 b

ee
nd

et
 w

eg
en

 E
nd

e 
S

tu
di

um
 Ü

be
rn

ah
m

e 
 in

 P
oo

l "
B

es
ch

äf
tig

te
 o

hn
e 

FB
-Z

uw
ei

su
ng

" e
nd

gü
lti

ge
 Z

uw
ei

su
ng

 
en

ts
ch

ei
de

t s
ic

h 
M

itt
e 

20
12

. 

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l A

us
zu

bi
ld

en
de

10
48

S
te

lle
na

nt
ei

l v
er

rin
ge

rt,
 d

a 
in

 E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 m
it 

5 
S

tu
nd

en
 b

es
ch

äf
tig

t a
uf

 S
te

lle
 1

05
0

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l B

es
ch

äf
ti g

e 
oh

ne
 F

B
-Z

uw
ei

su
ng

57
04

S
te

lle
  g

es
ch

af
fe

n 
w

eg
en

 E
nd

e 
S

tu
di

um
 u

nd
 Ü

be
rn

ah
m

e 
au

f S
te

lle
 5

54
1 

in
 P

oo
l "

B
es

ch
äf

tig
te

 o
hn

e 
FB

-Z
uw

ei
su

ng
" 

en
dg

ül
tig

e 
Zu

w
ei

su
ng

 e
nt

sc
he

id
et

 s
ic

h 
M

itt
e 

20
12

 . 
S

ie
he

 a
uc

h 
E

rlä
ut

er
un

g 
zu

 S
te

lle
 7

69
.

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.2

/
P

oo
l B

es
ch

äf
ti g

e 
oh

ne
 F

B
-Z

uw
ei

su
ng

57
05

S
te

lle
  g

es
ch

af
fe

n 
w

eg
en

 E
nd

e 
S

tu
di

um
 Ü

be
rn

ah
m

e 
au

f S
te

lle
 5

54
1 

in
 P

oo
l "

B
es

ch
äf

tig
te

 o
hn

e 
FB

-Z
uw

ei
su

ng
" 

en
dg

ül
tig

e 
Zu

w
ei

su
ng

 e
nt

sc
he

id
et

 s
ic

h 
M

itt
e 

20
12

. S
ie

he
 a

uc
h 

E
rlä

ut
er

un
g 

zu
 S

te
lle

 7
70

. 
20

12
FB

 3
/ B

ür
ge

rb
ür

o
83

3
S

te
lle

na
nt

ei
l v

er
rin

ge
rt.

 A
np

as
su

ng
 a

n 
A

rb
ei

ts
ze

it.
 A

uf
fa

ng
 d

ur
ch

 S
te

lle
 2

49
7 

(Ü
be

rn
ah

m
e 

A
zu

bi
)

20
12

FB
 3

/ B
ür

ge
rb

ür
o

83
4

S
te

lle
na

nt
ei

l v
er

rin
ge

rt.
 A

np
as

su
ng

 a
n 

A
rb

ei
ts

ze
it.

 A
uf

fa
ng

 d
ur

ch
 S

te
lle

 2
49

7 
(Ü

be
rn

ah
m

e 
A

zu
bi

)
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.1
38

43
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n.

 E
lte

rn
ze

itv
er

tre
tu

ng
. S

te
lle

 b
ef

ris
te

t. 
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.1
62

17
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n.

 S
tu

nd
en

au
ffa

ng
 v

on
  M

ita
rb

ei
te

rin
 in

 E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

  S
te

lle
 1

04
8

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.1

62
22

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n.
 M

eh
rb

ed
ar

f w
eg

en
 R

ef
or

m
 V

or
m

un
ds

ch
af

ts
re

ch
t. 

G
es

et
zl

ic
he

 V
or

ga
be

 B
et

re
uu

ng
sz

ah
le

n 
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.1
10

88
7

S
te

lle
 b

ef
ris

te
t 2

01
2-

20
13

 g
es

ch
af

fe
n 

im
 R

ah
m

en
 B

ild
un

gs
- u

nd
 T

ei
lh

ab
ep

ak
et

-S
ch

ul
so

zi
al

ar
be

it.
 F

in
an

zi
er

un
g 

üb
er

 
K

re
is

 .
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

86
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
87

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

88
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
89

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12

S
ei

te
 1

44/137



20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
90

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

91
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
92

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

93
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
94

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

95
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
96

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

97
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

65
98

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ G

B
 4

.2
 A

us
ba

u 
U

3 
R

es
er

ve
65

99
R

es
er

ve
st

el
le

 fü
r A

us
ba

u 
U

3 
- B

et
re

uu
ng

 a
b 

20
12

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.2

 A
us

ba
u 

U
3 

R
es

er
ve

66
00

R
es

er
ve

st
el

le
 fü

r A
us

ba
u 

U
3 

- B
et

re
uu

ng
 a

b 
20

12
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 K

ni
pp

st
r

10
59

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t  

im
 R

ah
m

en
 L

ös
ch

un
g 

S
te

lle
 1

06
5

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

or
nh

ei
m

 K
ni

pp
st

r
10

64
S

te
lle

na
nt

ei
l e

rh
öh

t i
m

 R
ah

m
en

 L
ös

ch
un

g 
S

te
lle

 1
06

5
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 K

ni
pp

st
r

10
65

S
te

lle
 g

el
ös

ch
t. 

U
m

ve
rte

ilu
ng

 d
er

 S
tu

nd
en

 a
uf

 S
te

lle
n 

10
59

 u
nd

 1
06

4
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 K

ni
pp

st
r

10
67

S
te

lle
na

nt
ei

l v
er

rin
ge

rt.
 S

. 2
59

2
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 K

ni
pp

st
r

25
92

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t.s

 1
06

7
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 S

ec
un

da
st

r
10

77
S

te
lle

nu
m

fa
ng

 v
er

rin
ge

rt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 A

rb
ei

ts
ze

it.
 

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

or
nh

ei
m

 S
ec

un
da

st
r

56
91

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
w

eg
en

 E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 S
te

lle
  2

46
0 

in
 P

oo
l E

rz
.-U

rla
ub

 (B
ef

ris
tu

ng
 D

au
er

 E
rz

. U
rla

ub
)

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

or
nh

ei
m

 S
ec

un
da

st
r

56
92

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
zu

m
  f

ür
 S

pr
ac

hf
ör

de
ru

ng
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 S

ec
un

da
st

r
56

93
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

zu
m

  f
ür

 R
ev

is
io

ns
st

un
de

n 
K

IB
IZ

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

re
ni

g
10

91
S

te
lle

na
nt

ei
l e

rh
öh

t w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 B
re

ni
g

10
94

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

re
ni

g
56

94
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

 w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 R
oi

sd
or

f F
rie

dr
ic

hs
tr

10
99

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

 u
nd

 U
m

w
an

dl
un

g 
S

6 
in

 S
3 

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 R

oi
sd

or
f F

rie
dr

ic
hs

tr
24

59
S

te
lle

na
nt

ei
l e

rh
öh

t w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 R
oi

sd
or

f K
la

re
nh

of
st

r
56

96
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 R

oi
sd

or
f  

B
ra

ch
st

r
25

82
S

te
lle

 a
us

 P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 in
 K

IG
A

 R
üc

kk
eh

r E
rz

. U
rl.

 U
nd

 U
m

w
an

dl
un

g 
S

10
 in

 E
6 

be
i S

tu
nd

en
re

du
zi

er
un

g
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 R
oi

sd
or

f  
B

ra
ch

st
r

56
97

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
 fü

r R
ev

is
io

ns
st

un
de

n 
K

IB
IZ

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e
10

83
S

te
lle

nu
m

fa
ng

 v
er

rin
ge

rt 
w

eg
en

 S
tu

nd
en

re
du

zi
er

un
g

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e
23

69
S

te
lle

nu
m

fa
ng

 v
er

rin
ge

rt 
w

eg
en

 S
tu

nd
en

re
du

zi
er

un
g

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e
23

71
S

te
lle

na
nt

ei
l e

rh
öh

t w
e g

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 S
ec

ht
em

 W
ol

fs
ga

ss
e

23
72

S
te

lle
na

nt
ei

l a
n 

A
rb

ei
ts

ze
it 

an
ge

pa
ss

t; 
M

in
de

ru
ng

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e
23

75
S

te
lle

 u
m

ge
w

an
de

lt 
vo

n 
S

3 
in

 S
6 

un
d 

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e
25

67
S

te
lle

  a
us

 P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 in
 K

IG
A

 R
üc

kk
eh

r E
rz

. U
rl.

 b
ei

 S
tu

nd
en

re
du

zi
er

un
g

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

al
be

rb
er

g 
M

ar
ga

re
te

ns
tr

56
98

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
fü

r R
ev

is
io

ns
st

un
de

n 
K

IB
IZ

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

al
be

rb
er

g 
M

ar
ga

re
te

ns
tr

56
99

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
 w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

al
do

rf 
S

an
ds

tr.
24

23
S

te
lle

  a
uf

 V
ol

lz
ei

t e
rh

öh
t  

w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn

S
ei

te
 2

45/137



20
12

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

al
do

rf 
S

an
ds

tr.
25

93
S

te
lle

na
nt

ei
l e

rh
öh

t  
fü

r R
ev

is
io

ns
st

un
de

n 
K

IB
IZ

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

al
do

rf 
S

an
ds

tr.
57

10
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 W
al

do
rf 

S
an

ds
tr.

57
11

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

id
di

g
24

39
S

te
lle

na
nt

ei
l v

er
rin

ge
rt 

. A
np

as
un

g 
A

rb
ei

ts
ze

it
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 W
id

di
g

25
94

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t  

A
np

as
su

ng
 A

rb
ei

ts
ze

it
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 W
id

di
g

57
00

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
w

eg
en

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n.
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 W
id

di
g

57
01

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
 fü

r R
ev

is
io

ns
st

un
de

n 
K

IB
IZ

. 
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 W
id

di
g

57
02

S
te

lle
 g

es
ch

af
fe

n 
 w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 W

id
di

g
57

03
S

te
lle

 g
es

ch
af

fe
n 

w
eg

en
 e

rh
öh

te
r S

tu
nd

en
za

hl
 B

uc
hu

ng
sv

er
ha

lte
n 

E
lte

rn
20

12
FB

 4
/ K

IG
A

 H
em

m
er

ic
h

25
83

S
te

lle
na

nt
ei

l e
rh

öh
t  

A
np

as
su

ng
 w

eg
en

 e
rh

öh
te

r S
tu

nd
en

za
hl

 B
uc

hu
ng

sv
er

ha
lte

n 
E

lte
rn

20
12

FB
 4

/ V
er

bu
nd

sc
hu

le
94

9
S

te
lle

na
nt

ei
l u

m
 3

 W
oc

he
ns

tu
nd

en
 e

rh
öh

t w
eg

en
 A

us
ba

u 
K

om
pe

te
nz

ze
nt

ru
m

20
12

FB
 6

/ G
B

 6
.3

86
6

S
te

lle
 b

ee
nd

et
 z

um
 3

1.
12

.2
01

1 
w

e g
en

 A
us

sc
he

id
en

 S
te

lle
ni

nh
ab

er
 n

ac
h 

A
bs

ch
lu

ss
 R

uh
ep

ha
se

 A
lte

rs
te

ilz
ei

t
20

12
FB

 6
/ G

B
 6

.3
88

0
S

te
lle

 b
ee

nd
et

 z
um

 3
1.

12
.2

01
1 

w
eg

en
 A

us
sc

he
id

en
 S

te
lle

ni
nh

ab
er

 n
ac

h 
A

bs
ch

lu
ss

 R
uh

ep
ha

se
 A

lte
rs

te
ilz

ei
t

S
ei

te
 3

46/137



20
12

St
el

le
nn

eu
be

w
er

tu
ng

en
Ja

hr
de

r
Ä

nd
er

un
g

O
rg

.-E
in

he
it

St
el

le
n-

nu
m

m
er

H
in

w
ei

se
 / 

B
em

er
ku

ng
en

 

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

76
0

S
te

lle
 v

on
 E

G
 0

5 
na

ch
 E

G
 0

6 
im

 R
ah

m
en

 B
ew

er
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

 a
uf

gr
un

d 
A

uf
ga

be
nv

er
än

de
ru

ng
. 

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

78
4

S
te

lle
 v

on
 E

G
 8

 n
ac

h 
E

G
 9

  i
m

 R
ah

m
en

 B
ew

er
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

 a
uf

gr
un

d 
A

uf
ga

be
nv

er
än

de
ru

ng
. 

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.3

77
1

S
te

lle
 v

on
 A

 1
0 

na
ch

 A
 1

1 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

S
te

lle
nb

ew
er

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
20

12
FB

 3
/ B

ür
ge

rb
ür

o
82

9
S

te
lle

 v
on

 E
g 

9 
na

ch
 E

G
 1

0 
im

 R
ah

m
en

 B
ew

er
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

 a
uf

gr
un

d 
A

uf
ga

be
nv

er
än

de
ru

ng
. 

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.1

10
50

S
te

lle
 u

m
ge

w
an

de
lt 

vo
n 

S
17

 in
 S

11
 n

ac
h 

A
uf

ga
be

nä
nd

er
un

g 
in

 F
ol

ge
 A

us
sc

he
id

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
20

12
A

bg
eo

rn
et

e 
B

ea
m

t e
92

4
S

te
lle

 v
on

 A
10

 n
ac

h 
A

11
. S

te
lle

 w
ar

 b
is

he
r m

it 
Zu

la
ge

 n
ac

h 
A

11
 v

er
se

he
n.

 

Fo
rm

al
e 

St
el

le
ne

rlä
ut

er
un

ge
n

Ja
hr

de
r

Ä
nd

er
un

g
O

rg
.-E

in
he

it
St

el
le

n-
nu

m
m

er
H

in
w

ei
se

 / 
B

em
er

ku
ng

en
 

20
12

Pe
rs

on
al

ra
t

75
2

S
te

lle
 v

on
 F

B
 1

/G
B

 1
.1

 z
u 

P
er

so
na

lra
t m

it 
un

ve
rä

nd
er

te
n 

18
 W

oc
he

ns
tu

nd
en

 z
ur

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

V
er

w
al

tu
ng

st
ät

ig
ke

ite
n 

P
er

so
na

lra
t. 

S
ie

he
 a

uc
h 

E
rlä

ut
er

un
g 

zu
 S

te
lle

 2
41

2 
in

 F
B

 4
.

20
12

FB
 1

/ G
B

 1
.1

24
12

S
te

lle
 v

on
 P

er
so

na
lra

t z
u 

FB
 1

 G
B

 1
.1

 m
it 

S
tu

nd
en

er
hö

hu
ng

 a
uf

 3
0 

W
oc

he
ns

tu
nd

en
 . 

S
ek

re
ta

ria
ts

ar
be

ite
n 

P
R

 w
er

de
n 

du
rc

h 
V

er
sc

hi
eb

en
 S

te
lle

 N
r. 

75
2 

au
s 

FB
 1

 z
u 

P
R

 m
it 

18
 W

oc
he

ns
tu

nd
en

 a
bg

ed
ec

kt
.  

S
ie

he
 a

uc
h 

E
rlä

ut
er

un
g 

zu
 

S
te

lle
 7

52
 b

ei
 P

er
so

na
lra

t.

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
90

0
S

te
lle

 v
on

 F
B

 9
 in

 P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 w
eg

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 S
te

lle
ni

nh
ab

er
in

= 
E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
98

4
S

te
lle

 v
on

 F
B

 5
 in

 P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 w
eg

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 S
te

lle
ni

nh
ab

er
in

= 
E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
10

48
S

te
lle

 v
on

 F
B

 4
 in

 P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 w
eg

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 S
te

lle
ni

nh
ab

er
in

= 
E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
V

er
rin

ge
ru

ng
, d

a 
im

 E
rz

ei
hu

ng
su

rla
ub

 b
es

ch
äf

tig
t a

uf
 S

te
lle

 1
04

8

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
10

75
S

te
lle

 v
on

 K
IG

A
 K

ön
ig

st
r. 

in
 P

oo
l E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
 w

eg
en

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 S

te
lle

ni
nh

ab
er

in
= 

E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
23

73
S

te
lle

 v
on

 K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e 
in

 P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 w
eg

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
S

te
lle

ni
nh

ab
er

in
= 

E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/
P

oo
l E

rz
ie

hu
n g

su
rla

ub
24

53
S

te
lle

  v
on

 G
B

 6
.2

 in
 P

oo
l E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
 w

eg
en

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 S

te
lle

ni
nh

ab
er

in
= 

E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

/P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

24
60

S
te

lle
 v

on
 K

IG
A

 B
or

nh
ei

m
 S

ec
un

da
st

r i
n 

P
oo

l E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

 w
eg

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
S

te
lle

ni
nh

ab
er

in
= 

E
rz

ie
hu

ng
su

rla
ub

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

75
9

S
te

lle
na

us
w

ei
su

ng
 n

ac
h 

E
G

 6
 (b

is
he

r)
 E

G
5 

en
ts

pr
ec

he
nd

 ta
ts

äc
hl

ic
he

r B
ew

er
tu

ng
 u

nd
 V

er
gü

tu
ng

. R
ed

ak
tio

ne
lle

 
B

er
ei

ni
gu

ng
.

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.2

78
4

S
te

lle
 v

on
 G

B
 1

.7
 z

u 
G

B
 1

.2
 w

eg
en

 A
uf

ga
be

ns
ch

w
er

pu
nk

t P
er

so
na

lv
er

w
al

tu
ng

,. 
R

ed
ak

tio
ne

lle
 Ä

nd
er

un
g.

20
12

FB
1/

 G
B

 1
.5

/
77

7
S

te
lle

 u
m

ge
w

an
de

lt 
vo

n 
B

ea
m

te
ns

te
lle

A
12

 in
 T

ar
if.

-B
es

ch
. E

11
 im

 R
ah

m
en

 N
ac

hb
es

et
zu

ng
sp

ro
gr

am
m

S
ei

te
 4

47/137



20
12

20
12

FB
 1

/G
B

 1
.7

78
3

S
te

lle
 v

on
 A

12
 n

ac
h 

A
11

 im
 R

ah
m

en
 N

eu
be

se
tz

un
g 

un
d 

V
ol

lz
ug

 K
.u

. V
er

m
er

k
20

12
FB

 2
/G

B
 3

.1
80

7
S

te
lle

 u
m

ge
w

an
de

lt 
vo

n 
E

10
 in

 A
11

 im
 R

ah
m

en
 N

ac
hb

es
et

zu
ng

sv
er

fa
hr

en
 (g

le
ic

hw
er

tig
e 

U
m

w
an

dl
un

g)

20
12

FB
 3

/G
B

 3
.1

24
97

S
te

lle
 v

on
 P

oo
l B

es
ch

äf
tig

te
 o

hn
e 

FB
-Z

uw
ei

su
ng

 z
u 

B
ür

ge
rb

ür
o.

 Ü
be

rn
ah

m
e 

A
us

zu
bi

ld
en

de
r z

ur
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 
B

ür
ge

rb
ür

o

20
12

FB
 4

/ G
B

 4
.1

80
3

S
te

lle
 v

on
 P

oo
l E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
 in

 4
.1

 v
er

la
ge

rt 
na

ch
 R

üc
kk

eh
r E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
, B

es
et

zu
ng

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

Ju
ge

nd
hi

lfe
.

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

or
nh

ei
m

 K
ni

pp
st

r
25

57
S

te
lle

 m
it 

S
te

lle
ni

nh
ab

er
in

 v
er

la
ge

rt 
vo

n 
K

IG
A

 B
re

ni
g.

 S
te

lle
nu

m
fa

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

B
ed

ar
f  

ve
rr

in
ge

rt.
 

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 B

or
nh

ei
m

 K
ön

ig
st

r
24

58
S

te
lle

 u
m

ge
w

an
de

lt 
vo

n 
E

G
 0

5 
in

 S
03

 w
eg

en
 Ü

be
rle

itu
ng

 in
 S

oz
ia

l-E
rz

ie
hu

ng
sd

ie
ns

t -
TV

.

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 B

ra
ch

st
r.

23
65

B
es

et
zu

ng
 m

it 
bi

sh
er

ig
er

 S
te

lle
ni

nh
ab

er
in

 S
te

lle
 1

05
9 

in
 K

IG
A

 K
ni

pp
st

r.(
 A

np
as

su
ng

 S
te

lle
nu

m
fa

ng
; E

rh
öh

un
g 

S
tu

nd
en

an
te

il)

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 S

ec
ht

em
 W

ol
fs

ga
ss

e
10

83
S

te
lle

 v
on

 K
IG

A
 B

or
nh

ei
m

 S
ec

un
da

st
r i

n 
K

ig
a 

S
ec

ht
em

 W
ol

fs
ga

ss
e 

un
d 

S
tu

nd
en

re
du

zi
er

un
g 

w
eg

en
 N

ac
hb

es
et

zu
ng

 
na

ch
 A

us
sc

hr
ei

bu
n g

 m
it 

B
ew

er
be

rin

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 H

em
24

40
Ü

be
rle

itu
ng

 in
 d

en
 T

V
-S

oz
ia

ld
ie

ns
t d

er
 K

A
V

O
 M

ita
rb

ei
te

rin
 a

uf
gr

un
d 

zw
is

ch
en

ze
itl

ic
he

r Ü
be

rle
itu

ng
sv

or
sc

hr
ift

. E
G

 9
 

in
 S

 1
0

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 H

em
24

45
Ü

be
rle

itu
ng

 in
 d

en
 T

V
-S

oz
ia

ld
ie

ns
t d

er
 K

A
V

O
 M

ita
rb

ei
te

rin
 a

uf
gr

un
d 

zw
is

ch
en

ze
itl

ic
he

r Ü
be

rle
itu

ng
sv

or
sc

hr
ift

. E
G

 5
 

in
 S

 3

20
12

FB
 4

/ K
IG

A
 D

er
sd

or
f

24
46

Ü
be

rle
itu

ng
 in

 d
en

 T
V

-S
oz

ia
ld

ie
ns

t d
er

 K
A

V
O

 M
ita

rb
ei

te
rin

 a
uf

gr
un

d 
zw

is
ch

en
ze

itl
ic

he
r Ü

be
rle

itu
ng

sv
or

sc
hr

ift
. E

G
 8

 
in

 S
7

20
12

FB
 6

/ G
B

 6
.2

25
98

S
te

lle
 v

on
 P

oo
l E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
 in

 6
.2

 v
er

la
ge

rt 
na

ch
 R

üc
kk

eh
r E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
. S

te
lle

ni
nh

ab
er

in
 ü

be
rn

im
m

t 
A

uf
ga

be
n 

 M
ita

rb
ei

te
rin

 S
te

lle
 2

45
3 

(is
t i

n 
E

rz
ie

hu
ng

su
rla

ub
 g

eg
an

ge
n)

 
20

12
FB

 6
/ G

B
 6

.3
87

2
S

te
lle

 u
m

ge
w

an
de

lt 
in

 A
ng

es
te

llt
en

st
el

le
 v

on
 A

10
 in

 E
G

 9
 w

eg
en

 N
ac

hb
es

et
zu

ng
 m

it 
Ta

rif
be

sc
hä

fti
gt

er

S
ei

te
 5

48/137



49/137



50/137



51/137



52/137



53/137



54/137



A
m

ts
be

ze
ic

hn
un

g
B

es
ol

du
ng

sg
ru

pp
e

Za
hl

 d
er

 
B

ea
m

tin
ne

n 
z.

A
./

B
ea

m
te

n 
z.

A
.

20
12

Za
hl

 d
er

 
B

ea
m

tin
ne

n
z.

A
./

B
ea

m
te

n 
z.

A
.

20
11

Za
hl

 d
er

 
B

ea
m

tin
ne

n
z.

A
./

B
ea

m
te

n 
z.

A
.

am
 3

0.
06

.2
01

1
E

rlä
ut

er
un

ge
n

1
2

3
4

5
6

R
ät

in
ne

n 
z.

A
./

R
ät

e 
z.

A
.

A
13

0
0

0

In
sp

ek
to

rin
ne

n 
z.

A
. /

In
sp

ek
to

re
n 

z.
A

.
A

 9
2

0
0

S
ek

re
tä

rin
ne

n 
z.

A
.

S
ek

re
tä

re
 z

.A
.

A
 6

0
0

0

B
ez

ei
ch

nu
ng

A
rt 

de
r V

er
gü

tu
ng

V
or

ge
se

he
n 

fü
r

20
12

B
es

ch
äf

tig
t a

m
01

.1
0.

20
11

E
rlä

ut
er

un
ge

n

1
2

3
4

5
In

sp
ek

to
ra

nw
är

te
rin

ne
n /

In
sp

ek
to

ra
nw

är
te

r
A

nw
är

te
rb

ez
üg

e
0

2
S

ek
re

tä
ra

nw
är

te
r/i

n
A

nw
är

te
rb

ez
üg

e
0

0
V

er
w

al
tu

ng
sp

ra
kt

ik
an

tin
ne

n/
V

er
w

al
tu

ng
sp

ra
kt

ik
an

te
n

fe
st

er
 S

at
z

10
10

A
us

zu
bi

ld
en

de
A

us
bi

ld
un

gs
ve

rg
üt

un
g

6
5

P
ra

kt
ik

an
tin

ne
n/

P
ra

kt
ik

an
te

n
fe

st
er

 S
at

z
4

4

St
el

le
nü

be
rs

ic
ht

Te
il 

B
: D

ie
ns

tk
rä

fte
 in

 d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

- o
de

r P
ro

be
ze

it 
-B

ea
m

te
 z

ur
 A

ns
te

llu
ng

-

St
el

le
nü

be
rs

ic
ht

Te
il 

B
: D

ie
ns

tk
rä

fte
 in

 d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

- o
de

r P
ro

be
ze

it 
-N

ac
hw

uc
hs

kr
äf

te
 u

nd
 in

fo
rm

at
or

is
ch

 b
es

ch
äf

tig
te

 D
ie

ns
tk

rä
fte

-

55/137



56/137



57/137



58/137



59/137



60/137



61/137



62/137



63/137



64/137



65/137



66/137



67/137



68/137



69/137



70/137



71/137



72/137



73/137



74/137



75/137



76/137



77/137



78/137



79/137



80/137



 

 

  1 Steuerungsunterstützung und zentrale Dienste 

 
 
 
 

 
 
-Stellenverzeichnis 2013  
-Stellenplan 2013 
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Vorwort zum Stellenplanentwurf für das Jahr 2013 
 
 
Bedeutende Stellenveränderungen ergeben sich ausschließlich aufgrund des Aus-
baus der U-3-Betreuung in den Kindertagesstätten bis zur Erfüllung der bundesrecht-
lich vorgegebenen Betreuungsquote von 35%.  
 
 
Redaktioneller Hinweis: 
 
Unter der Rubrik Abordnung/Gestellung zu Stadtbetrieb Bornheim AöR sind die Be-
amtinnen und Beamten im Stellenverzeichnis und Stellenplan dargestellt, welche 
nach den beamtenrechtlichen Vorschriften Ihren Dienst im Stadtbetrieb versehen. In 
den vorhandenen Fällen besteht das Dienstverhältnis mit der Stadt Bornheim fort. 
Die Stellen sind somit weiterhin im Stellenplan darzustellen und gelten als besetzt.  
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2013

Erläuterungen zum Stellenplan 2013

Mehr- und Weniger Stellen
Jahr 
der 
Änderung Org.-Einheit

Stellen-
nummer

Hinweise / Bemerkungen 

2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6601 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6602 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6603 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6604 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6605 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6606 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6607 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6608 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6609 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6610 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6611 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6612 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6613 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6614 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6615 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6616 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6617 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6618 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 6619 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 8634 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 8635 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 8636 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 8637 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 8638 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013
2013 FB 4/ GB 4.2 Ausbau U3 Reserve 8639 Reservestelle für Ausbau U3 - Betreuung ab 2013

Stellenneubewertungen
Jahr 
der 
Änderung Org.-Einheit

Stellen-
nummer

Hinweise / Bemerkungen 

-keine Änderungen-

Seite 1
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Formale Stellenerläuterungen
Jahr 
der 
Änderung Org.-Einheit

Stellen-
nummer

Hinweise / Bemerkungen 

2013 FB 1/ GB 1.1 743 Stelle (Vollzeit) zum 01.01.2013 umgewandelt in Tarifbeschäftigtenstelle von A13 nach EG 9. Mit Ausscheiden 
Stelleninhaber Vollzug des KU-Vermerkes.

2013 FB 1/GB 1.2 757 Stelle zum 01.01.2013 umgewandelt von Tarif.-Besch. in Beamtenstelle wegen Ausscheiden Mitarbeiter und 
Nachbesetzung im Beamtenverhälnis

2013 FB 4/ KIGA Sechtem Wolfsgasse 2376 Stelle umgewandelt zum 01.01.2013 in Stelle Alterteilzeit wegen pers. Voraussetzungen 
(Arbeitsphase 01.01.2012- 31.12.2012, 
Ruhephase 01.01.2013 - 31.12.2013) 

Seite 2
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Amtsbezeichnung Besoldungsgruppe Zahl der 
Beamtinnen z.A./

Beamten z.A.
2013

Zahl der 
Beamtinnen 

z.A./
Beamten z.A.

2012

Zahl der 
Beamtinnen 

z.A./
Beamten z.A.

am 30.06.2012 Erläuterungen
1 2 3 4 5 6

Rätinnen z.A./
Räte z.A.

A13 0 0 0

Inspektorinnen z.A./
Inspektoren z.A.

A 9 2 0 0

Sekretärinnen z.A.
Sekretäre z.A.

A 6 0 0 0

Bezeichnung Art der Vergütung Vorgesehen für
2013

Beschäftigt am
01.10.2012

Erläuterungen

1 2 3 4 5
Inspektoranwärterinnen/
Inspektoranwärter Anwärterbezüge 0 2
Sekretäranwärter/in Anwärterbezüge 0 0
Verwaltungspraktikantinnen/
Verwaltungspraktikanten fester Satz 10 10
Auszubildende Ausbildungsvergütung 6 6
Praktikantinnen/
Praktikanten fester Satz 4 4

Stellenübersicht 
Teil B: Dienstkräfte in der Ausbildungs- oder Probezeit 

-Beamte zur Anstellung-

Stellenübersicht 
Teil B: Dienstkräfte in der Ausbildungs- oder Probezeit 

-Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte-
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 016/2012-3

    Stand 13.12.2011
 
Betreff Antrag der FDP-Fraktion vom 13.12.2011 betr. Finanzierung von Feuerwehr-

Führerscheinen durch Landesmittel 
 
Beschlussentwurf
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt den Antrag der FDP-Fraktion vom 
13.12.2011 betr. Finanzierung von Feuerwehr-Führerscheinen durch Landesmittel und die 
Ausführungen des Bürgermeisters hierzu zur Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister, bei 
Vorliegen der Voraussetzungen evtl. bereit gestellte Landesmittel zur Finanzierung der Feu-
erwehr-Führerscheine zu beantragen. 
 
Sachverhalt
Die FDP-Fraktion hat den als Anlage beigefügten Antrag vom 13.12.2011 betr. Finanzierung 
von Feuerwehr-Führerscheinen durch Landesmittel gestellt. 
 
Zu dieser Thematik liegt dem Bürgermeister bis dato lediglich eine Stellungnahme des Ver-
bandes der Feuerwehren in NRW (VdF) vor. 
 
Danach soll das Land NRW ab 2012 in den nächsten Jahren pro Fahrzeug 3 Feuerwehran-
gehörigen den Erwerb eines Führerscheines mindestens der Klasse C 1 als Aufbau auf ei-
nen vorhandenen Führerschein der Klasse B (klassischer PKW-Führerschein) mit einem 
Betrag von 800,-- € pro Person fördern. Voraussetzung ist der Nachweis des Bedarfs: Bei 
Feuerwehr-Standorten mit mehreren Klasse-C-Fahrzeugen ist demnach von einem Bedarf 
nicht auszugehen, so die Verlautbahrung des VdF. Weitere Informationen, insbesondere ein 
entsprechender Erlass des Landes-Innenministers, liegen noch nicht vor. 
 
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass das Thema Führerscheinerwerb z.Zt. in einer 
Arbeitsgruppe der Löschgruppenführer der Freiw. Feuerwehr der Stadt Bornheim bereits 
eingehend diskutiert wird. Vorschläge sowohl hinsichtlich des Bedarfs an weiteren adäqua-
ten Führerscheininhabern, dem Erwerb und der Finanzierung der über die Führerscheinklas-
se B hinausgehenden Führerscheinklassen als auch über evtl. zu vereinbarende Bedingun-
gen z.B. bei frühzeitigem Ausscheiden aus der Feuerwehr wurden vorbereitet und liegen vor. 
Diese sollen (wie auch die weiteren Punkte aus der Löschgruppenführerdienstbesprechung 
vom 22.01.2011) im ersten Quartal 2012 besprochen und abgestimmt werden. Wie bereits 
mitgeteilt, werden die Ergebnisse dem HFWA zur Kenntnis gebracht.  
 
Der Bürgermeister schlägt aus diesen Gründen vor, den Antrag der FDP-Fraktion bis zu die-
sem Zeitpunkt zurückzustellen. 
 
Ergänzend wird mitgeteilt, dass der Bürgermeister auch in der Zwischenzeit dann, wenn die 
Voraussetzungen vorliegen sollten, entsprechende Landesmittel für den Erwerb von Feuer-
wehr-Führerscheinen beantragen wird. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine 

Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
 
FDP-Fraktion Bornheim, Rathausstr. 2, 53332 Bornheim Fraktionsgeschäftsstelle 

 
Rathausstr. 2 

53332 Bornheim 
 

Tel.: 02222/99 44 50 
Fax: 02222/99 44 52 

 
fraktion@fdp-bornheim.de 

www.fdp-bornheim.de 
 

Bornheim, 13. Dezember 2011 

 
Herrn 
Bürgermeister Wolfgang Henseler 
Vorsitzender des Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
hiermit stellen wir gemäß §3 (1) GeschO den folgenden Antrag für die kommende Sitzung des 
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses: 
 

Feuerwehr-Führerscheine komplett finanzieren – Landesmittel nutzen 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beschließt: 
 

(1) Für Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bornheim wird künftig der Erwerb der 
Fahrerlaubnis Klasse C1 oder C1E durch die Stadt Bornheim komplett finanziert. 
 

(2) Voraussetzung ist eine vorhandene Fahrerlaubnis der Klasse B sowie eine 
Bedarfsmeldung durch die Löschgruppe. 
 

(3) Der Erwerb von Fahrerlaubnissen der Klassen C und CE wird mit einem Betrag von 1.000 
Euro bezuschusst. 
 

(4) Für die Finanzierung dieser Maßnahme ist nach Möglichkeit der Zuschuss des Landes 
NRW in Höhe von 800 Euro zu nutzen. 
 

(5) Gegebenenfalls notwendig werdende Mehraufwendungen, die nicht über den bisherigen 
Haushaltstitel zu decken sind, sind durch den Bürgermeister im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen 2012/2013 vorzusehen. 

 
Begründung: 
 
Im Gegensatz zu anderen Bundesländern, die für Mitglieder der Feuerwehren und 
Hilfsorganisationen einen „Schmalspur-Führerschein“ der Klasse C1 anbieten, bezuschusst das 
Land NRW ab dem kommenden Jahr den Erwerb eines regulären Führerscheins der Klasse C1. 
Während Fahrern mit Fahrerlaubnis-Klasse B beispielsweise in Bayern, Sachsen und Rheinland-
Pfalz nach einer Einweisung mit Prüfung ein „Sonderführerschein“ für Rettungsmittel bis 7,5 
Tonnen erteilt wird, fördert NRW den Erwerb eines regulären Führerscheins der Klasse C1 mit 
800 Euro. Insgesamt kostet diese Erweiterung inklusive Fahrstunden und damit mehr Sicherheit 
nach Angaben von Fahrlehrerverbänden rund 1.000 Euro. 
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Die FDP-Fraktion begrüßt diese Landesregelung, da die meisten Fahrzeuge der Feuerwehr mit 
einem ab 1999 erworbenen Führerschein der Klasse B nicht mehr gefahren werden dürfen. 
Insofern ist der Erwerb eines Führerscheins der Klasse C1 für Feuerwehrleute mit Führerscheinen 
der Klase B notwendig, um beispielsweise ein LF 10/6 oder ein TSF-W zum Einsatzort zu 
bewegen. Falls Anhänger bewegt werden müssen, ist auch die Erweiterung auf die Klasse C1E 
sinnvoll. Für größere Löschgruppenfahrzeuge, Tanklöschfahrzeuge, Rüstwagen und Drehleitern 
ist weiterhin die Fahrerlaubnis der Klasse C analog zur alten Klasse 2 notwendig. 
 
Um der Tatsache gerecht zu werden, dass nachrückende Generationen von Feuerwehrleuten 
nicht mehr „automatisch“ durch ihren PKW-Führerschein ein Fahrzeug bis 7,5 Tonnen bewegen 
dürfen, hält die FDP-Fraktion es für sinnvoll, dass die Stadt Bornheim ihre Feuerwehrleute in die 
Lage versetzt, einen Führerschein der Klasse C1 oder C1E zu erwerben, wenn der Bedarf für 
diese Schulung in der Löschgruppe gegeben ist. Anders als bisher soll diese Basis-Fahrerlaubnis 
nicht mehr nur anteilig, sondern komplett durch die Stadt finanziert werden. 
 
Darüber hinaus gehende Führerscheinklassen wie C oder CE (analog der alten Klasse 2) sollten 
bei Bedarf ebenfalls durch die Stadt finanziert werden. Aufgrund der geringeren Zahl von 
Fahrzeugen, der höheren Kosten und der attraktiveren Nutzbarkeit im privaten Bereich ist es in 
diesen Fällen jedoch angebracht, die Finanzierung auf einen Anteil in Höhe von 1.000 Euro zu 
begrenzen, was den durchschnittlichen Kosten für einen Führerschein der Klasse C1 entspricht. 
 
Für den Erwerb von Führerscheinen durch Feuerwehrleute sind auch bisher schon Mittel im 
Haushalt bereitgestellt worden. Sollte durch erhöhten Schulungsbedarf eine Erhöhung dieses 
Ansatzes notwendig werden, wären die Mittel im Haushaltsplan 2012/2013 anzupassen. Die FDP-
Fraktion geht jedoch davon aus, dass die Leitung der Feuerwehr den Schulungsbedarf so 
strecken kann, dass die vorhandenen Mittel auch bei einer kompletten Übernahme für die Kosten 
eines Führerscheins der Klasse C1 ausreichen werden. Die in Aussicht gestellte Förderung des 
Landes kann hier außerdem einen Großteil der Kosten abfedern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Christian Koch, Jörn Freynick und Fraktion 
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Umweltausschuss 01.03.2012
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 071/2012-SUA

    Stand 24.01.2012
 
Betreff 
 

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen vom 23.01.2012 betr. Einbau eines Blockheizkraftwerks (BHKW) im 
Rathaus Bornheim 

 
Beschlussentwurf Umweltausschuss 
Der Umweltausschuss empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss, wie folgt zu 
beschließen: 
 
Beschlussentwurf Haupt- Finanz- und Wirtschaftsausschuss
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss  
1. empfiehlt dem Rat, im Haushalt 2012 200.000 € für den Einbau eines notstrom-

fähigen BHKWs in das Rathaus bereitzustellen, 
2. beauftragt den Bürgermeister, dem Ausschuss auf Grundlage der Energie-

verbrauchskennlinie des energetisch sanierten Rathauses eine neue Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung und einen Handlungsvorschlag zur Entscheidung 
vorzulegen, 

3. beauftragt den Bürgermeister weiterhin, die Investition in den Folgehaushalts-
jahren erneut zu veranschlagen, sollte eine Entscheidung in 2012 nicht möglich 
oder zweckmäßig sein. 

 
Sachverhalt
Auf die Vorlagen 11/2011-SUA und 11/2011-SUA/1 wird Bezug genommen. In der Vorlage 
11 zur Umweltausschusssitzung am 19.01.2011 war die Wirtschaftlichkeit der Anschaffung 
und des Betriebs eines notstromfähigen Blockheizkraftwerks (BHKW) anstelle des reinen 
Ersatzes der Notstromversorgung im Rathaus auf Grundlage der bekannten Energie-
verbrauchskennlinie dargestellt worden. Die Investition beläuft sich auf geschätzt 200.000 € 
brutto. Nach Fertigung dieser Vorlage ging dem Bürgermeister die Auswertung des Energie-
Controllings für das Rathaus im Jahr 2010 durch die RWE Energie AG zu. Aus diesem Be-
richt ergaben sich Zweifel an der zugrunde gelegten jährlichen Betriebsstundenzahl für das 
BHKW nach erfolgter energetischer Sanierung des Rathauses. Die Betriebsstundenzahl ist 
aber für die Wirtschaftlichkeit eines BHKW die entscheidende Größe. Der Bürgermeister leg-
te daher für die Sitzung des Umweltausschusses am 08.02.2011 und die Sitzung des Haupt- 
Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 17.02.2011 die Ergänzungsvorlage 11/1 vor, die 
diesen Sachverhalt darstellte und berücksichtigte. Im Tenor schlug der Bürgermeister vor, 
zunächst das energetische Verhalten des Rathauses nach erfolgter Gebäudesanierung zu 
erfassen und daran anschließend über die Wirtschaftlichkeit des Betriebes eines BHKWs im 
Zusammenhang mit dem Haushalt 2012 neu zu entscheiden. Dieser Vorschlag wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
Um das energetische Verhalten des sanierten Rathauses einigermaßen verlässlich abschät-
zen zu können, benötigt man die Verbrauchsdaten eines Jahres, zumindest aber einer Heiz-
periode. Die erste Heizperiode im energetisch sanierten Rathaus hat im Oktober 2011 noch 
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in der Endphase der Bauarbeiten begonnen. Die Heizperiode endet erfahrungsgemäß erst 
im April 2012, so dass frühestens im Mai/ Juni eine erste grobe Abschätzung der Betriebs-
stundenzahl eines BHKWs und damit eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung möglich ist. Ver-
lässlichere Aussagen erhält man frühestens nach einem Betriebsjahr, berücksichtigt man die 
noch andauernde Bauphase zu Beginn der Heizperiode 2011/12 sogar erst nach Ende der 
Heizperiode 2012/13. 
 
Insofern können Haupt- Finanz- und Wirtschaftsausschuss und Rat im März 2012 zunächst 
nur prophylaktisch einen Betrag für das BHKW in den Haushalt einstellen. Entsprechendes 
gilt grundsätzlich wegen des Doppelhaushaltes auch für das Jahr 2013, obwohl hier im Zuge 
der Überprüfung Ende 2012 mehr Klarheit herrschen dürfte. Eine weitere Überlegung betrifft 
ein mögliches Betreibermodell mit dem (neuen) Gas- oder Stromkonzessionär, was die In-
vestitionsentscheidung eher nach 2014 verschieben würde. 
 
Da es sich bei dem Einbau eines BHKW in das Rathaus um eine abnutzbare Investition han-
delt, belastet diese den vorgelegten Entwurf eines Haushaltssicherungskonzeptes durch 
anteiligen Abschreibungsaufwand und - sofern kreditfinanziert - durch anteilige Zinsaufwen-
dungen. Sie konkurriert - insbesondere bei einem nicht genehmigungsfähigen Haushaltssi-
cherungskonzept - im Rahmen der investiven Kredit-Deckelung mit anderen Investitionspro-
jekten. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
200.000 € Investitionskosten 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 

071/2012-SUA  Seite 2 von 2 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 040/2012-9

    Stand 03.01.2012
 
Betreff Mitteilung betr. Stromausfall in Teilen des Stadtgebietes 
 
Sachverhalt
Am 06. und 07. September 2011 ist es im Stadtgebiet (Merten u. Walberberg) zu Stromaus-
fällen im Netz sowie zum Stromausfall in der Straßenbeleuchtungsanlage gekommen.  
 
Zur Erörterung und Ursachendarstellung hatte der Bürgermeister Vertreter des Stromversor-
gungsunternehmens/Netzbetreibers zur Sitzung des Haupt-, Finanz- u. Wirtschaftsaus-
schusses am 20.10.2011 eingeladen, die in der o. a. Sitzung zu den gestellten Fragen Stel-
lung genommen haben. 
 
Auf Frage des AM Söllheim sollten noch Informationen über die Gesamtinvestitionen der 
letzten Jahre im Verteilnetz der Stadt Bornheim nachgereicht werden und es sollte beurteilt 
werden, ob es viel oder wenig ist.  
 
Ergänzend zu den Erläuterungen in der Sitzung und zur Beantwortung der noch offenen 
Frage hat die RWE Deutschland AG das in der Anlage beigefügte Schreiben an den Bür-
germeister gesendet. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Schreiben RWE Deutschland Ag vom 06.12.2011 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 116/2012-1

    Stand 15.02.2012
 
Betreff Mitteilung betr. Prüfung der Einrichtung einer interkommunalen Vergabestelle 
 
Sachverhalt
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss hatte in seiner Sitzung vom 25.01.2011 den 
Bürgermeister beauftragt, mit anderen Kommunen und dem Rhein-Sieg-Kreis Gespräche zur 
Einrichtung einer zentralen interkommunalen Vergabestelle zu führen (Vorlage 033/2011-1). 
 
Die Frage der Einrichtung einer zentralen interkommunalen Vergabestelle war Beratungsge-
genstand im Arbeitskreis "Vergabe" des Rhein-Sieg-Kreises und seiner kreisangehörigen 
Kommunen. Nach verbreiteter Auffassung des Arbeitskreises wird in der Einrichtung einer 
interkommunalen Vergabestelle kein Vorteil gesehen. 
 
Stattdessen empfiehlt der Arbeitskreis den Ausbau des interkommunalen Austausches sowie 
die Nutzung elektronischer Vergabeplattformen.  
 
Der Nordrhein-Westfälische Städte- und Gemeindebund bereitet die Gründung einer inter-
kommunalen Verbrauchergenossenschaft vor. Ziel ist die Vereinbarung vorteilhafter Konditi-
onen durch Bündelung der Nachfrage. Eine möglicher Beitritt der Stadt Bornheim wird ge-
prüft. 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen stellt eine elektronische Vergabeplattform bereit mit dem Ziel, 
Vergabestellen auf Landes- und kommunaler Ebene bei der Durchführung von Vergaben zu 
unterstützen. Diese Plattform (www.vergabe.nrw.de) wird verstärkt in Anspruch genommen. 
 
Der Rhein-Sieg-Kreis bietet ebenfalls Dienstleistungen zur Unterstützung der kommunalen 
Vergabestellen an. So werden zum Beispiel Schulungen zu Rechtsänderungen angeboten. 
 
Nach eingehender Prüfung stellt der Bürgermeister fest, dass 
• sich die hausinterne zentrale Vergabestelle bewährt hat, 
• die hausinterne zentrale Vergabestelle ausgebaut und optimiert wird, 
• die Stadt Bornheim mit einer solchen zentralen Vergabestelle bereits eine Vorbildfunk-

tion für andere Kommunen hat, die eine solche zum Teil erst aufbauen, 
• der interkommunale Austausch ein wertvolles Instrument ist und deshalb weiter ausge-

baut wird, 
• Online-Plattformen zur Unterstützung von Vergabeverfahren verstärkt in Anspruch ge-

nommen werden. 
 
Nach Auffassung des Bürgermeisters sind aus einer interkommunalen zentralen Vergabe-
stelle keine Optimierungseffekte zu erwarten. 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 24.11.2011
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 534/2011-1

    Stand 10.11.2011
 
Betreff 
 

Anfrage der UWG/Forum-Fraktion vom 02.11.2011 betr. Personalkosten für 
den Tollitätentreff 2011 

 
Sachverhalt
Die Anfrage der UWG/ Forum-Fraktion vom 02.11.2011 betr. Personalkosten Tollitätentreff 
konnte aufgrund der derzeitigen Personalsituation im zuständigen Geschäftsbereichs noch 
nicht beantwortet werden. Die Beantwortung erfolgt in der nächsten Sitzung des Haupt-, Fi-
nanz- und Wirtschaftsausschusses am 26. Januar 2012. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anfrage 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 115/2012-3

    Stand 15.02.2012
 
Betreff 
 

Anfrage der UWG/Forum-Fraktion vom 13.02.2012 betr. Anschaffung neuer 
Uniformen für die Freiwillige Feuerwehr 

 
Sachverhalt
Die UWG/Forum-Fraktion hat mit Schreiben vom 13.02.2012 Fragen betr. Anschaffung neu-
er Uniformen für die Freiwillige Feuerwehr gestellt, die wie folgt beantwortet werden: 
 

1. Was kostet die Neuanschaffung für die gesamte Wehr? 
 
Nach dem Ausschreibungsergebnis 2011 zur Ersatzbeschaffung neuer Uniformen nach dem 
Erlass des Innenministeriums vom 07.04.2009  beträgt der Einzelpreis für eine Dienstjacke 
einschl. Schulterklappen und Armwappen einschl. Aufnähen 76,40 €/netto/Stck. 
 
Bei einer kompletten Neubeschaffung für alle 522 Feuerwehrmitglieder im aktiven Dienst 
(373) und der Ehrenabteilung (149) ergeben sich demnach Gesamtkosten in Höhe von rd. 
46.509,00 € einschl. 19% MWSt. unter Berücksichtigung von 2% Skonto.  
 
Die bisher beschafften Uniformhosen können nach wie vor weiter verwendet werden. 
 

2. Soll die Anschaffung einmal oder über mehrere Jahre gehen? 
 
Im Einvernehmen mit der Wehrführung bzw. auf Grund deren Entscheidung sollen die künftig 
notwendigen Dienstjacken in Sakko-Form (ersatz-) beschafft werden. Diese sind optisch fast 
identisch mit den Dienstjacken entsprechend früherem Ministererlass. Ein erkennbarer Un-
terschied liegt darin, dass die Dienstgradabzeichen nicht mehr auf dem linken Ärmel sondern 
als Schulterstück getragen werden. Ferner ist auf der linken Brusttaschenpatte der Schriftzug 
„Feuerwehr“ angebracht. 
 

3. Ist die Anschaffung feuerwehr- oder sicherheitstechnisch erforderlich? 
 
Nach dem o. g. Runderlass soll bezüglich der Dienstkleidung der Feuerwehren im Lande 
NRW ein einheitliches Erscheinungsbild gewährleistet werden. Insofern ist die Anschaffung 
dieser Dienstkleidung feuerwehrtechnisch erforderlich. 
 
Die sicherheitstechnischen Voraussetzungen für die Feuerwehrangehörigen werden über die 
Beschaffung der im Einsatz erforderlichen Schutzkleidung nach DIN EN 469, also nicht über 
diese Uniformen, gewährleistet. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anfrage 
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 14.03.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 117/2012-1

    Stand 16.02.2012
 
Betreff 
 

Anfrage der SPD-Fraktion vom 17.02.2012 betr. interkommunale 
Zusammenarbeit 

 
Sachverhalt
Die o.a. Anfrage der SPD-Fraktion vom 17.02.2012 wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1: Wie ist der Sachstand zum Thema Interkommunale Zusammenarbeit, insbesondere 
mit Blick auf unsere Nachbarkommunen? 
 
Die Stadt Bornheim nimmt am Arbeitskreis „Vergabe“ des Rhein-Sieg-Kreises und seiner 
kreisangehörigen Kommunen teil.  
 
Der Nordrhein-Westfälische Städte- und Gemeindebund bereitet die Gründung einer inter-
kommunalen Verbrauchergenossenschaft vor. Ziel ist die Vereinbarung vorteilhafter Konditi-
onen durch Bündelung der Nachfrage. Eine möglicher Beitritt der Stadt Bornheim wird ge-
prüft. 
 
Aktuell ist eine Kontaktaufnahme mit der Gemeinde Alfter erfolgt mit dem Ziel einer mögli-
chen Kooperation bei der Beschaffung von Papier.  
 
Frage 2: Wie stellt sich der Sachstand dar, hinsichtlich der Nutzung einer internetbasierten 
Beschaffungsplattform aller 19 Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises? 
 
Die Stadt Bornheim nutzt – wie auch andere Kommunen im RSK - eine Beschaffungsplatt-
form, deren Wirkungskreis überregional angelegt ist.  
 
Frage 3: Welche weiteren Möglichkeiten einer Interkommunalen Zusammenarbeit bietet sich 
nach Auffassung der Verwaltung über die bereits praktizierten Modelle hinaus? 
 
Der Bürgermeister überprüft und optimiert regelmäßig die Möglichkeiten interkommunaler 
Zusammenarbeit. 
 
Frage 4: Wie hoch kann das Einsparpotenzial zu den einzelnen Maßnahmen beziffert wer-
den? 
 
Das Einsparpotential kann zur Zeit nicht beziffert werden. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anfrage 
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